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Wissenschaftliche Qualifikationen 

07/2010 Habilitation zum Thema „Jugend und Raum“ an der Martin-Luther-Uni-
versität Halle (Gutachter: Werner Helsper, Heinz-Hermann Krüger, 
Franz Hamburger); venia legendi: Erziehungswissenschaft mit dem 
Schwerpunkt Schulpädagogik. 

07/2001 Promotion zum Thema „Bildungserfolg und Migration“ an der Johannes 
Guteberg-Universität Mainz, „magna cum laude“ (Gutachter: Franz 
Hamburger, Werner Helsper). 

03/1996   Diplom in Pädagogik, Johannes-Gutenberg-Universität Mainz. 

Berufliche Laufbahn 

2018- Professur (W3) für Erziehungswissenschaft mit dem Schwerpunkt 
Schule und Jugend an der Goethe-Universität Frankfurt 

2011-2018 Professur (W3) für Erziehungswissenschaft mit dem Schwerpunkt Em-
pirische Bildungsforschung an der Europa-Universität Flensburg. 

2011 Vertretungsprofessur (W3) für Erziehung, Politik und Gesellschaft an 
der Goethe-Universität Frankfurt a.M. 

2010-2011 Vertretungsprofessur (W3) für Schulpädagogik an der Universität Duis-
burg-Essen. 

2008-2009 Fellow der Jacobs Foundation am Zentrum für Religion, Wirtschaft und 
Politik an der Universität Zürich (Thema: Religiöse Migrantenjugendli-
che). 

2003-2011 Wissenschaftliche Mitarbeiterin im DFG-Projekt „Pädagogische Gene-
rationsbeziehungen in Familie und Schule“ und am Lehrstuhl von Prof. 
Dr. Werner Helsper, Institut für Schulpädagogik und Grundschuldidak-
tik, Martin-Luther-Universität, Halle-Wittenberg. 

2001-2003 Wissenschaftliche Mitarbeiterin am Institut für Pädagogik, Johannes 
Gutenberg-Universität, Mainz. 

2000-2001 Stipendiatin des Landesgraduiertenfördergesetzes Rheinland-Pfalz. 

1999-2000 Forschungsauftrag der Landesbeauftragten für Ausländerfragen, 
Rheinland-Pfalz. 

1997-2000 Lehrbeauftragte des Instituts für Pädagogik, Johannes-Gutenberg Uni-
versity, Mainz; Germany. 

1996-2002 Werkverträge an den Universitäten von Mainz und Koblenz Landau so-
wie der Evangelischen Fachhochschule Darmstadt. 

Gremienarbeit 

2020- Studiendekanin Fachbereich 04 | Erziehungswissenschaften, Goethe 
Universität Frankfurt a.M. 

2019- Fachbereichsratsmitglied, Goethe-Universität, Frankfurt a.M. 

2017-2018 Senatsvorsitzende an der Europa-Universität, Flensburg 

2016-2018 Sprecherin der Abteilung Erziehungswissenschaft 

2014-2017 Stellvertretende Vorsitzende des Senats der Europa-Universität, Flens-
burg 
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2014-2018 Direktoriumsmitglied des Zentrums für Bildung, Unterricht, Schule und 
Sozialisation (ZeBUSS), Europa-Universität Flensburg. 

2013-2016 Mitarbeit in drei Berufungskommissionen an der Europa-Universität 
Flensburg. 

2012-2018   Senatsmitglied, Europa-Universität Flensburg. 

2011-2015 Direktorin/Sprecherin des Instituts für Erziehungswissenschaften Eu-
ropa-Universität-Flensburg. 

2011-2018 Prüfungsausschussvorsitzende des Diplom-Studiengangs Pädagogik 
und des Masterstudiengangs „Bildung in Europa“ an der Europa-Uni-
versität-Flensburg 

2011-2013 Berufungsausschussvorsitzende in 4 Berufungsverfahren an der Eu-
ropa-Universität-Flensburg. 

2006-2008 Gleichstellungsbeauftragte der Philosophischen Fakultät III der Martin-
Luther-Universität Halle-Wittenberg. 

Ruf/Listenplätze 

• Universität Frankfurt a.M., W3-Professur „Erziehungswissenschaft mit dem Schwerpunkt 
Schule und Jugend“ (Bewerbung und Ruf 2017), Annahme des Rufes (2018), 1. Listenplatz 

• Universität Bielefeld, W3-Professur „Erziehungswissenschaft mit dem Schwerpunkt Migration“ 
(Bewerbung 2016), Ruf (2017), Ablehnung des Rufes (2018), 1. Listenplatz 

• Universität Flensburg, W3-Professur „Erziehungswissenschaft mit dem Schwerpunkt Empiri-
sche Bildungsforschung“ (Bewerbung 2010), Ruf und Rufannahme (2011), 3. Listenplatz 

• Universität Duisburg/Essen, W2-Professur „Interkulturelle Bildung“ (Bewerbung 2011), 2. Lis-
tenplatz 
 

Auszeichnungen und Fellowships 

• Visiting Professor an der Pennsylvania State University (2016, 2017, 2019) und am Teachers 
College, Columbia University, New York 

• Gastwissenschaftlerin an der Universität Östersund (2001, 2002, 2003, 2005, 2007) und Göte-
borg (2003, 2005, 2007) 

• Fellow der Jacobs Foundation am Zentrum für Religion, Wirtschaft und Politik, Universität Zü-
rich (2008, 2009) 

• Preis für besonders begabte Nachwuchswissenschaftlerinnen, Johannes Gutenberg-Universi-
tät, Mainz 

• Stipendium der Landesgraduiertenförderung Rheinland-Pfalz (2000) 
 

Zeitschriften/Gutachterliche Tätigkeiten 

• ZISU – Zeitschrift interpretative Schul- und Unterrichtsforschung (Herausgeberin) 
• Reviewerin für verschiedene erziehungswissenschaftliche und qualitativ methodologische 

Zeitschriften (u.a. ZQF; ZfPäd; sozialersinn, ZISU, ZeM) 
• Wissenschaftlicher Beirat des Migrant*innen-Organisationen Netzwerk für Demokratie 

(MOND), Verein für Kultur und Bildung (http://www.kubi.info/de/node/392) 
• Wissenschaftlicher Beirat des BMBF-Projektes „Interkulturelle Öffnung der verbandlichen Ju-

gendarbeit“ (2007-2011) 
• Mitarbeit beim ZSM-Methodenworkshop, Leitung AG 12: „Hermeneutisch rekonstruktive 

Schul-, Unterrichts- und Bildungsforschung 
• Gutachterin für Deutsche Forschungsgemeinschaft (DFG), Schweizer Nationalfond (SNF) 
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Forschungs-/Drittmittelprojekte 

1998-2000 Bildungsmöglichkeiten und -erschwernisse bei Migrantinnen der Zweiten Generation 
(gefördert durch: Landesbauftragte für Ausländerfragen, Rheinland-Pfalz) 

1998-2001 Bildungserfolg und Migration (Landesgraduiertenstipendium Rheinland-Pfalz) 

2002-2008 Pädagogische Generationsbeziehungen in Familie und Schule (DFG) 

2008-2009 Kollektive Orientierungen religiöser Migrantenjugendlicher (Jacobs Foundation) 

2013-2014 Inklusion an Gemeinschaftsschulen (Forschungsausschuss Europa-Universität Flens-
burg) 

2018-2019 EDUSPACE – Schule und ethnische Differenzierung in Deutschland und den USA (DFG) 

2017-2020 GLOBIS – Globale Verantwortung. Interkulturalität und Internationalität in der Schule 
(Robert-Bosch-Stiftung) 

 

Betreute Dissertationen und Habilitationen 

Name Titel der Qualifikationsarbeit 

Florian von Rosenberg 
(2013, Hamburg) 

Lern- und Bildungsprozesse im Kontext kultureller Pluralität: Erfahrun-
gen der Negativität, Fremdheit, Delegitimation und des Grenzexperi-
ments. Auf dem Weg zu einer empirisch fundierten Theorie (Habilita-
tion, Gutachten). 

Ina Herrmann (2015, Duis-
burg-Essen) 

Vandalismus an Schulen. Bedeutungsstrukturen maskierender Raum-
praktiken (Dissertation, Zweitgutachten). 

Gabriela Bitai (2016, Flens-
burg) 

Studentische Reflexionen im Lehramtsstudium – eine empirische Ana-
lyse anhand von Portfolios (Dissertation, Zweitgutachten). 

Marieke Schmeck (2018, 
Flensburg) 

Normative Vorstellungen von Technik  und Geschlecht am Übergang 
Schule-Beruf (Dissertationsvorhaben) 

Juliane Köchling-Farah-
waran (2018, Flensburg) 

Heimat und Heimweh bei älteren Migrant*innen (Dissertationsvorha-
ben) 

Merle Hinrichsen (2018, 
Flensburg) 

Biographische Zwischenräume – eine Längsschnittanalyse zur Bedeu-
tung des freiwilligen sozialen Jahres (Dissertation, Erstgutachten). 

Georg Rißler (2018, Flens-
burg) 

Differenzräume – Differenzkonstruktionen als sozio-materielle Praxis 
(Dissertation, Zweitgutachten). 

Thomas Geier (2018, Halle) Rekonstruktion von Bildungspraktiken und Biographien in türkisch-
muslimischen Gesprächskreisen (Habilitation, Gutachten) 

Astrid Hebenstreit (Flens-
burg) 

Professionelle Bearbeitungsstrategien von Differenz im Lehrerkolle-
gium (Dissertationsvorhaben) 

Saskia Terstegen (Flens-
burg) 

Vergleichende Untersuchung über die Herstellung von Ethnizität und 
„Race“ (Dissertationsvorhaben) 

Dorothee Schwendowius 
(Flensburg) 

Umgang mit Differenz im Kulturvergleich (Habilitationsvorhaben) 
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Carsten Hennig (Frankfurt, 
Flensburg) 

Professionalisierung in Lehrcoachings (Dissertationsvorhaben) 

Stefan Röbenack (Berlin, 
Flensburg) 

Schulkultur und Schulentwicklung (Dissertationsvorhaben) 

Athanasios Tsirikiotis 
(Stuttgart, Flensburg) 

Bildungserfahrungen in der Wohnungslosenhilfe (Dissertationsvorha-
ben) 

  

Konzipierung von Studiengängen 

2005-2006 Erziehungswissenschaftliches Begleitstudium im Rahmen des Lehr-
amtsstudiums an der Martin-Luther-Universität Halle/Wittenberg 

2011-2013 Mitarbeit an der Neukonzipierung der BA und MA Studiengängen Bil-
dungswissenschaften an der Universität Flensburg 

2012-2014 Konzipierung des außerschulischen erziehungswissenschaftlichen Mas-
terstudiengangs „Bildung in Europa – Education in Europe“ an der Uni-
versität Flensburg 

 

Forschungsaufenthalte und auswärtige Lehre  

• Gastdozentin an der Midsweden University Östersund/Schweden (2001 und 2003) 
• Forschungsaufenthalt an der Midsweden University Östersund und der Universität Göteborg 

(2004, 2005, 2006, 2008) 
• Lehrauftrag an der Universität Bielefeld (2010) 
• Forschungsaufenthalt an der Pennstate University, State College, PA/USA (2014, 2016, 2017) 

 
 

Organisation Wissenschaftlicher Veranstaltungen 

• 4. Bundeskongress Soziale Arbeit (Mitarbeit), Johannes Gutenberg-Universität Mainz (2001) 
• Internationale Tagung „Qualitative Migrationsforschung. Generationsbeziehungen und Selbst-

konstituierungen unter Bedingungen der Migration“, 2002 in Mainz, zusammen mit Franz 
Hamburger und Tarek Badawia 

• DGfE-Kommissionstagung „Pädagogisches Handeln in Organisationen, 2004 in Wittenberg (zu-
sammen mit Werner Helsper, Susann Busse und Rolf-Torsten Kramer) 

• Vortragsreihe zum Thema „Migration, Integration und Bildung“, 2005 in Halle 
• AG auf dem DGfE-Kongress zu „Außerschulische Bildungskontexte als Ressourcen für die 

Schullaufbahn?“, 2006 in Zürich (zusammen mit Rolf-Torsten Kramer) 
• Tagung „Benachteiligung im Bildungssystem“, 6. Tag für Frauen- und Geschlechterforschung 

an der Martin-Luther-Universität, 2007 in Halle 
• Internationales Symposium zu „Religion und Generationsbeziehungen. Ein Symposium u Ju-

gend und der Bedeutung religiöser Zugehörigkeit im Einwanderungskontext“, 2009 in Zürich 
(zusammen mit Urmila Goel) 

• Vortragsreihe zu „International vergleichende qualitative Bildungsforschung“, 2010 in Halle 
(zusammen mit Sandra Rademacher) 

• Symposium zu „Transformation ind er Schulentwicklung“, 2010 in Halle (zusammen mit Gu-
drun Meister) 

• AG auf dem DGfE-Kongress zu „Kulturvergleich in der Erziehungswissenschaft“, 2012 in Osn-
abrück 

• Pro-Schule Tagung, Schleswig-Holstein, 2012 in Flensburg (zusammen mit Horst Biedermann) 
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• Tagung der Sektion Interkulturell und International Vergleichende Erziehungswissenschaft zu 
„Kulturen der Bildung“, 2013 in Münster (zusammen mit Nicolle Pfaff) 

• Tagung „Was ist der Fall? Kasuistische Grundlagen der pädagogischen Bildung“, 2013 in Flens-
burg (zusammen mit Astrid Hebenstreit und Merle Hinrichsen) 

• Vortragsreihe „Interdisziplinäres Kolloquium: Sozialwissenschaft und Raum“, 2014/15 in Flens-
burg (zusammen mit Holger Jahnke und Thore Prien) 

• Internationale Tagung „Bildung in Europa“, 2014 in Flensburg (zusammen mit Sandra Radema-
cher, Beatrix Niemeyer-Jensen und Christine Thon) 

• Symposium auf der ECER-Tagung 
• Symposium auf dem DGfE-Kongress zu „(Un-) Möglichkeitsräume der Bildung“, 2016 in Kassel 

(zusammen mit Ina Herrmann) 
• Vortragsreihe „Interdisziplinäres Kolloquium: Leben in der Migrationsgesellschaft“, 2016 in 

Flensburg (zusammen mit Anne Reichold) 
• Campusgespräche zu „Kulturvergleichende Perspektiven auf Differenz“, 2016/17 in Flensburg 

(zusammen mit Dorothee Schwendowius und Saskia Terstegen) 
• Tagung der Kommission Schulpädagogik in der DGfE zu „Transnationalisierung von Schule und 

Bildung, Flensburg 2018 (zusammen mit Kerstein Rabenstein, Carla Schelle und Sabine Horn-
berg) 

 

Mitgliedschaften und außeruniversitäres Engagement 

• Rat für Migration e.V.; Mitglied der Sektion Bildung und Sprache 
• Zentrum für Schul- und Bildungsforschung (ZSB), Universität Halle 
• Deutsche Gesellschaft für Erziehungswissenschaft (DGfE) 

o Sektion Schulpädagogik (Vorsitz seit 2016) 
o Sektion Interkulturell und International vergleichende Erziehungswissenschaft (SIIVE) 

(Vorsitz von 2011-2015)  
• European Educational Research Association (EERA) 
• Deutscher Hochschulverband (DHV) 
• Mentorin im Programm der Martin-Luther-Universität für Nachwuchswissenschaftlerinnen 

 

 
 

 


